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Wochen-Rundschau.

Inland.
Im Direktorenzimlner de» Thier-

fchutzverein» in New Z)ork gab Heroin
Percq Maxim, der Erfinder der ge-

räuschlosen g«u«rwassrn. die erste öffent-
liche Prob« seiner neuen Erfindung, in-

dem er mit einem 32kalibrigen Winchester,
gewehr zwei dicke Bücher durchschoß. Aus
bv Fuß Entfernung war außer dem

Knacken de« Hahne« und dem Zischen
dt« Pulver» nicht da« geringste Gt-

räusch juhören.
Dil Prohibilion«sanaliker in Koui.

sitna erlitten «ine gtsalzen« Niedtrlage,

al« im Repräsentantenhause der Staat«,

gesetzgebung die Doufsan-Borlag«. laut
welcher eine Referendum-Abstimmung
über die Frage, ob der Staat .trocken"
werden oder »naß" bleiben soll, vorge-
schrieben wurde, zurückgelegt und die
Abstimmung darüber aus unbestimmte
Zeit verschoben wurde. Da, heißt also
mit anderen Mörlen, daß die Vorlag«

während ditser Staa»g«setzgebung nicht
mehr aus« Tapet gebracht «erden wird.

Die dritte Feier de» .Deutsch«» Ta.
ge»" durch die Deutschen von Provi-
den», R. 1., und Umgegend, für welche
seit längerer Zeit umfassende und sorg
fällig« Vorbereitungen getroffen waren,

hat in wahrhaft erhebender Weise, di«
einen nachhaltigen Eindruck hinterlassen
wird, auf Boyden Height« stattgesun»
den. Der Festredner war Prof. Ca-
millo von Rlenzi von der Brown-Uiii-
verfitiit, drr die Hauptrede über.Da,
Dtulschthum in Amerika" hielt.

In Florida wurde bei der demokrati-
schen Primärwohl John R. C. Stock-
ten von seinem Gegner Albert W. Gil-
christ al« Candidat für da« Amt de»

Gouverneur« geschlagen. Dies«, be-
deut«» «in«n glorreichen Sieg de, libe-

ralen Element,, weil Gilchrist von den

Prohibition,sanatikern beschuldigt wur-

d«, daß er vom .Whiskey Ring" unter-

stützt werde, und die ?Paientreverend,".

die Mitglieder der .Woman'» Christian
Temperance Union" und der .Christian
Endeaver» SocietieS" ihn mit allen nur

denkbaren Mitteln bekämpsten.

Mit 702 Stimmen wurde in einer
der lebhaftesten Sitzungen, die während
einer «pulikanischtn National Convin-
tion je abgehalten worden sind, Krieg,-

Sekretär William H. Tast zum Candi-
daten für da, Amt d«, Präsident«» der
Vereinigten Staaten nominirt. Die
anderen in Vorschlag gebrachten Candi«
baten erhielten: Knox KS, Hughe, 67.
Cannon bö, Fairbank, 4V, Va Follete
2b, Foraker lk und Roosevelt 3 Stim-

ersten Abstimmung al, Vice-Präsidcnt-

VIK Stimmen. Murphy 77 ; Guild
7S; Fairdank, 1 und Sheldon 10.

Infolge «in«r Explosion brach in
Philadelphia aus dem deutschen Dam-
pfer .Arcadia" Feuer au,, da, ein« Z«it
lang da, große Schiff vollständig zu
zerstören drohte. > Der Dampfer, der un-
ter von Capt. Schaar-
schmidt steht, traf au» Hamburg daselbst
ein und war eben an s«in«m Vandung«.
Platz befestigt worden, al» sich die Ex.
plosion ereignete und fast zu gleicher Zeit
di« Flammen sichtbar wurden. Bei der

Explosion wurden ein Mann g«»ödt«t
und einer wird noch vermißt. Nach
den letzten Nachrichten wird die Zahl
der Verwundeten auf etwa zwanzig an-
gegeben. ;

Bei einer Explosion in der Ell»worth
No. 1 Zeche der Pitliburg Coal Co.
wurden in Monongahela,>Pa., drei Gru-
benarbeiter aus der Stell« getödttt und
sieben schwer verletzt. Zwei von diesen,
die sofort nach einem in der Nähe de»
UnMckort, gelegenen Hospital gebracht
wurden, werden kaum mit ihrem. Leben
davonkommen.

Infolge «ine» in der letzten Sitzung
de, Congresse, erlasfinen Gesetze, findet
am 1. Juli eine ziemlich gründliche Re-
organisation unsere« Consulardienste»

statt. Achtundzwanzig Konsulat« wer-
den eingehen und siebzehn neu« A«mt«r
werden etadlirt. Sieben Consularbe-
amt« werden tran»ferirt, und die Ge-
hälter von einem Dutzend ohne Erhöh-
ung de» Budg«t» verbessert. Für die
Beamten, deren Eonsulat« eingehen,
sind bereit» ander« Stellen

Di« Bunde»b«hörden.in Chicago sind
durch die Verhaftung eine» Manne«,

Namen« A. Duval, und seiner Gattin
einem im Großen betriebenen Handel mit
Mädchen, di« zum größten Theil au»
Frankreich importirt wurden, aus die
Spur gekommen. Die Mädchen wur-
den theil» in Chicago in einem llbelbe-
leumdeten Hause, theil» in Blue Is-
land, Jll., «iner dorligen Vorstadt,
untergedracht. Wie die dortigen Bun-
de»dehörden erklärten, werden minde-
sttn» 2IXX) angeblich zu unmoralischen
Zwecken importirte Mädchen verhaftet
und deportirt werden.

Au«land.
Mit allgemeiner Genugthuung wird

in Wien die Kunde von Schloß Schön-
brunn begrüßt, daß Kais«r Franz Jo-
seph die Strapazen der Judiläum»sest-
lichkeiten di» jetzt ausgezeichnet über-
standen hat. Der Monarch befindet
sich durchaus wohl. Er verspürt auch
nicht die geringste nachtheilige Wirkung
von den Anstrengungen, denen er sich
unterziehen mußte. ,

ES ist nunmehr beschlossene Sache,

daß Preußen im nächsten Wintersemester

staatliche Abstellung. Man ist höchst

Kaiser Wilhelm ist entschlossen, schlech-

in Manila, P. 1., haben den Versuch

Radikalen bekannt wurde, ließ Sprecher
OSMena den Führern der Radikalen
den Wink zugehen, daß «r eine derartige

Admiral, Prinzen Heinrich von Preu-
ßen, sich zum ersten Mal aus den

Atlantischen Ocean erstrecken werden.

den Uebungen der deutschen Marin«
werden sechzehn Linienschiffe, drei Pan-
zerkreuzer und acht Nein« Kreuzer, sowie
mehrere Torpedoboot-Flottillen theil-
nehmen.

Aufstandes in 3<X) Distrikte eingetheilt,
und in jedem operiren 2v koreanische
Gendarme unter japanischen Osfizi«ren
und mit Telephon- und Telegraphen»»,
bindung. Eine sorgfältig zusammen-
gestellte Statistik ergiebt, daß korea-
nische Rebellen in den letzten 8 Mona-
ten 82K friedliche Koreaner, die zu
einer japanerfr«undlich«n Verbindung
gehörten, ermordet und 3SO Häuser
niedergebrannt haben, mit einem Sach-
schaden von 50.000 Jen.

Nach mehreren au» Teheran, Persien,
in St. Petersburg eingetroffenen Pri-
vatdepeschen haben sich die Mitglieder
patriotischer Organisationen in Teheran,
Tarbiz, KaSvin und Jspahan ver-
einigt, um die deutsche Regierung zu
veranlassen, sie sgigen die Türkei zu
schützen. Sie w«rden beantragen, daß
die deutsche Regierung Offizier« nach
Persien schicken soll, um die persische

Im Augenblick überzieht eine Hitz.
welle da» ganze nördliche Deutschland.
Au« vielen Gegenden werden Gewittergemeldit, die zum Theil sehr heftiger
Natur gewesen sind. An manchen Or-
ten ist nicht unbeträchlicher Schaden
angerichtet worden. Auch die Saaten
haben stellenweise derart gelitten, daß
l dort eine Mißernte zu erwarten ist.

Gebrüder Scheuer'S
Kevßone

Cracker- z Gates«
Bäckerei,

«i. 345. 84b >» 347 B?k «tr»ß,
gegenüber der Knopf-Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art«

?Hotel Belmont,"
Lackawanna und AdamS AVennes,

Ixnjchst» R!h« dt« L«»nl Sinii und d««

Kimmacher Weszel, Eigenthümer.

~K«>ft»«tera.v,j»" au« Badin. lafllaiiiaotS>. M-jestai dt» Teutsch»» Kaiser«.

Mischter Drucker! ?Dt«
Ttmperenzwtf« Hot do Howe bei un«
bei b'r letzte Lekfchen net viel Fort-

Ticket un se sen all geleddert worre.
De« kummt dohtr, daß die W«rth,
WhiSkiel-it un Bierbrauer in d'r
letscht« Zeit ah btssie worre sen, un ah,

foren gut Ding wär un was sich di«
Weibsleit kennte schiene Kleeder kahfe
un HM un Eiikriehm, wann die Män-

glahb, Du kennscht mich net
?Nee." sag ich. ?Dei Gesicht kummt
mir bekannt vor. awer ich weeß net, wo

Friink, em Hen Bitzler sei Buh vum
Berg driwe." ?Was, Du bischt d'r
Frank? Ich sot mehne, Du hoscht Dich
en bisse! verännert, en biff«l viel sogar.

oder so. Ich bin juscht den Ow«d do

zu kahfe." .Drinkst Du ebbes?"
hab ich gefrogt. .Kann mer dann do

ich sot mal en Morgebitters nemme bis
se de« Brecksest ferrig hat for mich.
.Sag awer meim Alte nix dervun; ich

Ach was. nemm Dir doch en ordent-
licher Schluck!' Hot se gesaht, wie ich
juscht so en kleener Drink hab nemm«

sch«nkt. Noch em Brtckfest bin ich in

Hot. Uf eemol ziegt «r au« «m« Bün-
del Stroh en Quartboddel rau«, halt
mer fe hie und fegt: ,Do, nemm Dir
mol Eens. Sag awer meiner Alte nix,

nemme un wann es des eenzig Ding
wär, was se dum Tod rette kennt. Ich
hab den do Boddel oh juscht, daß ich
alsemol en guter Freind triete kann
oder wann mir ungefähr mol net ganz
gut is.' Ich hab ufiohr« nix ge-
saht, ich fchun gehat hab,

hab grad gefehne, daß er net de« erfcht
Mol in seim Lewe aus er« Bodd«l
drinkt. Später bin ich dann zum
Kossen Fred uf's Feld naus. Ich mußsage, ich hab ihn gedauert, daß er so

>eht d'r Fred uf die Seit, wo sei Rock
Zelege Hot un dort zieht er en WhiSkie-
boddel rau«. .Do, Kossen Fränk,' fegt
er, .drink harty! E« i« en Elend in
unserm Haus. Die Mäin ii en regier
Cärrie Nehschen un d'r alt Mann be-
hahbt, d'r Deiwel wär im Whiskiebod-
die Boddel leer is. Ich hab au«ge-
funne, daß alsemol en Whiskie Nie-

tn d'r Cuntry."

D'r Hansjörg.

Der Wcltvoftveretu.
Während der deutsch« Reichipostmei-

ster Stephan den Gedanken des Welt-
postverein« praktisch durchgeführt hat,
gebührt zweifellos dem dänischen Post-
meister Joseph Michaelsen die Ehre der
.idealen Paternität" diese« Gedanken«.
Michaelsen, der im IY69 in der

Transttporto« und der Gründung eine«

einheitlichen Weltporto«. kinische

Michaelsen'schen Gedanken praktisch
auszubauen; im Gegentheil: der al«

nach dem kleinen Ort Flogelseal«
Postmeister versetzt. Hierüber erbittert,
nahm er drei Jahre darauf seinen Ab-
schied.

Bor Kurzem ist Michaelsen, 82

der Staat ihm in Anerken-
nung seiner Vaterschaft zum Weltpost-
veretnSgedanken eine Ehrenpension ye«

Monte Rosa. In der Schweiz
hat da« Telephon eine Verbreitung er-
langt, wie in keinem andere« Alpen-
lande. Auch an der italienischen Grenze
ahmt man diesem Beispiel wacker nach.
Nun soll der zweithöchste Beim der Al-
pen, der Monte Rosa, fet» Telephon
erhalten. Ss handelt sich um die Ver-
bindung de« neuen Observatorium«
auf dem Tolle d'Ole» (2871 Meter)
mit der Saponna Gaifttti (SS47 Me-
ter) und der Eaponna Margherita
(4651 Meter) auf der Signalkuppe,
einem der Hauptgtpfel de« Monterofa-
mafstv«. Diese Telephonleitung wird

theil« über italienische,. theil, über
schweizerische« Gebiet führen.

Da, japanische Heer
wird durch Konskription rekruiirt, doch
nur 2ö der kräftigsten und gesündesten
von I<X> Stellungspflichtigen werden
zum aktiven Dienste ausgehoben. Die
übrigen minder dienstpflichtigen theilt
man der Reserve zu.

Unterteiln Krankheiten

Lorni ' »

Alpenkrßnter

v«. PLILR L 80NS eO..
ttZ-ll» So. So?»« 111.

Auslösungs Verlaus!
Die Kleiderfirma Richards Sc Wirth, so lanße und

günstig bekannt wegen ihrem ehrlichen Handeln, wird jetzt
wegen dem kürzlichen Tode deS Herrn Wirth aufgelöst, und
um die Angelegenheiten der Firma zu erledigen, ist ein
Auslösung? Verkauf eingeleitet worden.

Der ganze Borrath von Anzügen, Ueber»
röeken, Beinkleidern und AnSstaffirun

gen wird dem Publikum zu einem
großen Abschlag angeboten.

Die Firma hat immer eine hochgradige Linie von
Waaren gehalten, und dieser Verkauf, der jetzt im Gange
ist, bietet die Auswahl von tinem ungebrochenen Vorrath
von neuen Frühling und Sommer Bekleidungen. Werden
Sie die Gelegenheit von solchen Vortheilen erhaschen?
Der frühe Käufer erhält die beste Auslese.

Richilds z Wirth,^"

Kocht mit Gas,
dem ökonomischen Brennmaterial.

Die Gas Companie,
IIS Wyoming Avenue.

A. Conrad äe Sohn,
Allgemeine

Versicherung.
S»A Wyoming Avenue,

Ecranton, Va.

Hermann Gogolin,
Besitzer de«

?Hermann Cafe's,"
818?3 A) Sprnee Strafte,

Silverftone.
Der leitende Optiker,

ist seit 1885 riadllit. Z»
M all ditsn iß hin »nd

schiene», der peodlrt«, al»
ein«» ?Leitn" billig« »lat-
tili«Brillen >u »erkaoftn,

Ech»le

D«?lltat Lensea auf kurjt Roti>.
Silverftone.

Leitender Optiker.

Nboumrt auf da«

»Wochenblatt"
Satz»

H // / Achtet darauf, daß s
// s?///»/) euch ge-?

2 >1 kauften Hüte vor- ?

«F / I stehende Handels-1
marke haben, da

< dies eine Garantie ff
?zr "ss» des rechten Preises?

und der herrschen. 5

Seranton s größter Juwele «laden
bietet Ihnen «in gefällig«» Assortiment zur Auswahl.

Elegantes Lager von
WhretT, NtslmsnieHT «nv

StA Lackawanna Avenue. Trading Gtamp».

Biliöfität andeutet, so ist eS, »eil

»>» Sie «och »icht Probirt Haie»

MM E. Robinson's Söhne

Mangel von Alter im Bier ist gewöhn-
DW lich die Ursache von biliösen Wirkungen.
'"kW E Robinson's Söhne Pilsener Bier ist ge-

nügend gealtert in glasbekleideten Gefäßen,
ehe es in Flaschen gezogen und pasteurisirt
wird, und dieses ist warum alle Nachwirkun-

P>nt Flaschen von unserem pasteurisirten

in der Brauerei auf Flaschen gezog«n«n Bier in'«

Hau« g«liesert für tzl.oo.

die Nleinen^--
M An «olik leidend«, wimmernde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und W
« schlaffe '.NuSleln. sowohl wie entkrästigte Lebenskraft bei Jung W
M und Alt neu angefacht durch den Gebrauch von W

H»k?. k-. 'S

k-c>Oc>.

Möbel für die Wohnung oder Ofslee.
I« cinim Wort, dich« i? der Lad», für »i°chw-ll- Möbel,» nst-onlich i>i-drig>n

Pieise».
Dt- t»i Siockwnl«. »eich« di-fn MS»,ladn, n»»im»i, sind fatiil» »«llgidrängi

mit Mid-in »on d«n nwiftin Desfi»« »nd b,»ei> Sadritaim. Di« Möd-lstii-Ik find
achtsam anglfntigi. ge»»» »oltti »nd trilisch inspizi,« «orde».

Siebecker, Teutscher
i 530 L-ck°w.nn. «venue. Groeer. .

Erinnert
G beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz-
/ Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt"

eine der besten i» der Stadt ist.


